
 

Pfarrbrief  01.02.2024 – 29.02.2024 St. Willibrord  Merkstein   

 

 

Pfarrer Heinz Intrau  
Hauptstr. 49, Tel: 02406 – 96 91 24 
E-Mail: intrau@willibrord-merkstein.de 
 

Subsidiar Pfarrer Ralf Schlösser  
Kaiserstr. 103, Tel: 02407 – 55 69 086 
E-Mail: schloesser.61@web.de 
 

Diakon i. R. Franz-Josef Kempen  
Schmiedstr. 34, Tel:  02406 - 7515 
E-Mail: franz-josef.kempen@t-online.de 
 
 

Pastoralreferent Klaus Aldenhoven 
Theklastr. 17, Tel: 02406 – 98 64 13 
Bürozeit: mittwochs 9.30 h – 12.00 h 
E-Mail: st.thekla.streiffeld@t-online.de 
 
 

Gemeindereferent Mario Hellebrandt 
Theklastr. 17, Tel: 02406 – 98 64 19 
E-Mail: mario.hellebrandt@t-online.de 
 

Verwaltungskoordinatorin:  
Pia Kochs 
Hauptstr. 49, Tel: 02406 – 66 83 155 

E-Mail: kochs@willibrord-merkstein.de 
 

Mitarbeiterin im Pfarrbüro:  
Simone Herings-Zdriliuk 
Hauptstr. 49, Tel: 02406 – 66 61 954 

E-Mail:  
herings-zdriliuk@willibrord-merkstein.de 
 

Pfarrsekretärinnen:  
Veronika Laufenberg, Ute Kraum 
Hauptstr. 49, Tel: 02406 – 96 91 24 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Pixabay 

 

 

Redaktionsschlusss für den März- Pfarrbrief: 

Mittwoch, 14.02.2024 

 

 

 
R-Code „Pfarrei auf einen Blick“: 

 

 
 

 

 

 



 

Pfarrbrief  01.02.2024 – 29.02.2024 St. Willibrord  Merkstein   

Gottesdienste  in  St. Willibrord 
 
Samstag, 03.02.2024 – 4. Woche im Jahreskreis; 
Hl. Ansgar (Bischof); Hl. Blasius (Bischof, Märty-
rer); 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 04.02.2024 – 5. Sonntag im Jahres-
kreis; Hl. Rabanus Maurus; 
11:30 Uhr Messfeier mit Erteilung des Blasiusse-
gens 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrei; 
 

Mittwoch, 07.02.2024 – 5. Woche im Jahres-
kreis; 
14:30 Uhr offene Kirchentüre 
18:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr Abendmesse 
 

Samstag, 10.02.2024 – Hl. Scholastika, (G); 

17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 

Sonntag, 11.02.2024 – 6. Sonntag im Jahres-
kreis; Hl. Benedikt von Aniane; Welttag der Kran-
ken; 
11:30 Uhr Messfeier 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 
 

Mittwoch, 14.02.2024 – Aschermittwoch (Fast- 
u. Abstinenztag), Beginn der österlichen Bußzeit; 
Hl. Valentin; 
14:30 Uhr offene Kirchentüre 
18:30 Uhr Kreuzwegandacht 
19:00 Uhr Abendmesse mit Erteilung des 
Aschenkreuzes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gottesdienste  in  St. Willibrord 
 
Donnerstag, 15.02.2024 – Donnerstag nach 
Aschermittwoch; 
8:00 Uhr Schulgottesdienst der 1. u. 2. Klas-
sen der GGS Alt-Merkstein 
 
Freitag, 16.02.2024 – Freitag nach Aschermitt-
woch; 

8:00 Uhr Schulgottesdienst der 3. u. 4. Klas-
sen der GGS Alt-Merkstein 
 
Samstag, 17.02.2024 – Samstag nach Aschermit-
woch; Hll. Sieben Gründer des Servitenordens; 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sontag, 18.02.2024 – 1. Fastensonntag; 
11:30 Uhr Messfeier 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

15:00 Uhr Tauffeier 
 
Mittwoch, 21.02.2024 – 1. Fastenwoche; Hl. 
Petrus Damiani (Bischof, Kirchenlehrer); 
14:30 Uhr offene Kirchentüre 
18:30 Uhr Kreuzwegandacht 
19:00 Uhr Abendmesse 
 
Samstag, 24.02.2024 – 1. Fastenwoche;  
Hl. Matthias (Apostel), (F); 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 25.02.2024 – 2. Fastensonntag; 
Hl. Walburga; 
11:30 Uhr Messfeier 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Pfarrbrief  01.02.2024 – 29.02.2024 St. Willibrord  Merkstein   

Gottesdienste  in  St. Thekla 
 
Samstag, 03.02.2024 – 4. Woche im Jahreskreis; 
Hl. Ansgar (Bischof); Hl. Blasius (Bischof, 
Märtyrer); 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 04.02.2024 – 5. Sonntag im 
Jahreskreis; Hl. Rabanus Maurus; 
9:30 Uhr Messfeier als Eröffnungsgottesdienst 
der Erstkommunion 2024; keine Erteilung des 
Blasiussegens; 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrei; 

11:30 Uhr Messfeier als Eröffnungsgottesdienst 
der Erstkommunion 2024; keine Erteilung des 
Blasiussegens; 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrei; 

 
Dienstag, 06.02.2024 – Hl. Paul Miki u. 
Gefährten (Märtyrer), (G); 
18:00 Uhr Abendmesse 
 
Samstag, 10.02.2024 – Hl. Scholastika, (G); 
11:00 Uhr MiniMidiGodi 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 11.02.2024 – 6. Sonntag im 
Jahreskreis; Hl. Benedikt von Aniane; 
10:00 Uhr Messfeier 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
Dienstag, 13.02.2024 – 6. Woche im Jahreskreis; 
18:00 Uhr kein Gottesdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste  in  St. Thekla 
 
Mittwoch, 14.02.2024 – Aschermittwoch (Fast-
u. Abstinenztag), Beginn der österlichen Bußzeit; 
17:30 Uhr Messfeier mit Erteilung des 
Aschenkreuzes; 
 
Samstag, 17.02.2024 – Samstag nach 
Aschermittwoch; Hll. Sieben Gründer des 
Servitenordens; 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags; 
 
Sonntag, 18.02.2024 – 1. Fastensonntag; 
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
spendung 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
Dienstag, 20.02.2024 – 1. Fastenwoche; 
18:00 Uhr Abendmesse 
 
Samstag, 24.02.2024 – 1. Fastenwoche;  
Hl. Matthias (Apostel), (F); 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 25.02.2024 – 2. Fastensonntag;  
Hl. Walburga; 
10:00 Uhr Messfeier 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
Dienstag, 27.02.2024 – 2. Fastenwoche;  
Hl. Gregor von Narek (Abt, Kirchenlehrer); 

18:00 Uhr Abendmesse 
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Gottesdienste in St. Benno 
 
Donnerstag, 01.02.2024 – 4. Woche im Jahres-
kreis; 
18:00 Uhr Abendmesse 
 
Samstag, 03.02.2024 – 4. Woche im Jahreskreis; 
Hl. Ansgar (Bischof); Hl. Blasius (Bischof, Mär-
tyrer); 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
18:00 Uhr Vorabendmesse zum 5. Sonntag im 
Jahreskreis mit Erteilung des Blasiussegens, 
anschl. Begegnung im Pfarrsälchen; 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrei; 

 
Donnerstag, 08.02.2024 – 5. Woche im Jahres-
kreis; Hl. Hieronymus Ämiliani (Ordensgründer); 
Hl. Josefine Bakhita (Jungfrau); 
18:00 Uhr kein Gottesdienst 
 
Samstag, 10.02.2024 – 5. Woche im Jahreskreis; 
Hl. Scholastika, (G); 

17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
18:00 Uhr Vorabendmesse zum 6. Sonntag im 
Jahreskreis; 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste in St. Benno 
 
Donnerstag, 15.02.2024 – Donnerstag nach 
Aschermittwoch; 
18:00 Uhr Abendmesse 
 
Samstag, 17.02.2024 – Samstag nach Ascher-
mittwoch; Hll. Sieben Gründer des Servitenordens; 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
18:00 Uhr Vorabendmesse zum 1. Fasten-
sonntag; 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
Donnerstag, 22.02.2024 – 1. Fastenwoche; 
Kathedra Petri, (F); 
18:00 Uhr Abendmesse 
 
Samstag, 24.02.2024 – 1. Fastenwoche;  
Hl. Matthias (Apostel), (F); 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
18:00 Uhr Vorabendmesse zum 2. Fasten-
sonntag; 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
Donnerstag, 29.02.2024 – 2. Fastenwoche; 
18:00 Uhr Abendmesse 
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Gottesdienste in Herz Jesu 
  
Freitag, 02.02.2024 – Darstellung des Herrn 
(Mariä Lichtmess), (F); 
17:30 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten u. 
stille Anbetung 
18:00 Uhr Abendmesse zu Mariä Lichtmess mit 
Erteilung des Blasiussegens 
 
Samstag, 03.02.2024 – 4. Woche im Jahreskreis; 
Hl. Ansgar (Bischof); Hl. Blasius (Bischof, 
Märtyrer); 
16:00 Uhr Messfeier in polnischer Sprache 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 04.02.2024 – 5. Sonntag im 
Jahreskreis, Hl: Rabanus Maurus; 
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionspendung 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrei; 

 
Mittwoch, 07.02.2024 – 5. Woche im Jahres-
kreis; 
8:30 Uhr Schulgottesdienst der 2. Klassen der 
KGS u. Regenbogenschule 
 
Samstag, 10.02.2024 – Hl. Scholastika, (G); 
16:00 Uhr Messfeier in polnischer Sprache 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 11.02.2024 – 6. Sonntag im 
Jahreskreis; Hl. Benedikt von Aniane; 
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionspendung 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste in Herz Jesu 
 
Samstag, 17.02.2024 – Samstag nach Ascher-
mittwoch; Hll. Sieben Gründer des Servitenordens; 
16:00 Uhr Messfeier in polnischer Sprache 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 18.02.2024 – 1. Fastensonntag; 
10:00 Uhr Messfeier mit Kinderpredigt 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde 

 
Mittwoch, 21.02.2024 – 1. Fastenwoche;  
Hl. Petrus Damiani (Bischof, Kirchenlehrer); 
8:30 Uhr Schulgottesdienst der 3. Klassen der 
KGS u. Regenbogenschule 
 
Samstag, 24.02.2024 – 1. Fastenwoche;  
Hl. Matthias (Apostel), (F); 
16:00 Uhr Messfeier in polnischer Sprache 
17:00 Uhr Einläuten des Sonntags 
 
Sonntag, 25.02.2024 – 2. Fastensonntag;  
Hl. Walburga; 
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionspendung 
Kollekte für die Aufgaben der Gemeinde 

 
Mittwoch, 28.02.2024 – 2. Fastenwoche;  

8:30 Uhr Schulgottesdienst der 4. Klassen der 
KGS u. Regenbogenschule 
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Termine 
 
Der Karnevalsnachmittag der kfd St. Thekla 
ist am Donnerstag, 01.02.2024 um 15:00 Uhr 
im Pfarrheim. 
 
Der Gemeindeausschuss St. Benno lädt nach 
der Vorabendmesse am Samstag, 03.02.2024 
zur Begegnung ins Pfarrsälchen ein. 
 
Das Karnevalsfrühstück der Frauen-
gemeinschaft Herz Jesu ist am Montag, 
05.02.2024 um 10:00 Uhr im 
Begegnungszentrum. 
 
Der Gemeindeausschuss St. Willibrord trifft 
sich am Donnerstag, 15.02.2024 um 19:00 Uhr 
im kleinen Saal des Pfarrheims. 
 
Das Seniorencafé der Gemeinde Herz Jesu ist 
am Montag, 19.02.2024 ab 15:00 Uhr 
geöffnet. 
 
Der Gemeindeausschuss St. Benno trifft sich 
am Dienstag, 20.02.2024 um 18:00 Uhr im 
Pfarrsälchen 
 
Der Pfarreirat trifft sich am Dienstag, 
20.02.2024 um 20:00 Uhr im 
Begegnungszentrum Herz Jesu. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick 
 
Im Monat Januar trugen wir zu Grabe: 

 
 

 
Luise Wall 
Elisabeth Knobloch 
Helga Peters 
Elisabeth Paipala 
Günter Ortmanns 
Otto Thomas 
Annemarie Kyber 
Helene Heinrichs 
Bärbel Roscheck 
Gerda Flüggen 
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Leitgedanke im Februar 
 
 

Der „jüdische Blick“ auf christlichen Glauben  

 
Das Bild zeigt eine erst in den letzten Jahren 

errichtete Erinnerungsstele auf dem jüdischen 

Friedhof einer westfälischen Kleinstadt, auf 

der die Namen der jüdischen Mitbürgerinnen 

und Mitbürger stehen, die von den 

Nationalsozialisten ermordet wurden.  

 
Auf dem alten jüdischen Friedhof in Attendorn 
Foto: Michael Tillmann 

 

Erinnerung daran, dass es in dieser Kleinstadt 

einmal reiches jüdisches Leben gegeben hat, 

wie heute eben christliches oder muslimisches 

Leben.  

Völlig normal, vollkommen integriert. Und 

damit war diese Kleinstadt nichts Besonderes 

in Deutschland.  

Jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger 

lebten in den großen Städten genauso wie in 

den kleinen oder in den Dörfern. Im Süden 

und Norden, im Westen und Osten des 
Landes.  

Auch in meinem Heimatort gibt es einen 

kleinen jüdischen Friedhof, den ich jeden Tag 

von meinem Zimmerfenster sehen konnte. 

Normal, keiner Erwähnung wert, bis … 

 Leitgedanke im Februar 

 

Ja, bis dieses Leben durch Verfolgung und 

Hass, durch Mord und Totschlag vernichtet 

wurde. Nicht ganz vernichtet, denn es gibt – 

Gott sei Dank – wieder jüdisches Leben in 

unserem Land. Doch nicht mehr und ich 

befürchte auch für lange Zeit nicht in der 

Normalität und Selbstverständlichkeit früherer 

Zeiten.  

Zu monströs, zu abscheulich ist das, was 

Menschen jüdischen Glaubens angetan wurde. 

Und nicht wenige haben immer noch nicht 

daraus gelernt.  

Antisemitismus in all seinen widerlichen 

Erscheinungsformen bis hin zu antisemitischen 

Gewalttaten nimmt wieder zu. Und es gibt 

wieder jüdische Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, die sich unsicher fühlen.  

Die Nachrichten und Reportagen dieser Tage 

machen deutlich, dass jüdisches Leben auch 

heute gefährdet ist, und zugleich erinnern sie 

mahnend an die furchtbaren Verbrechen und 

an die vertriebenen und ermordeten 

Menschen.  

Sie erinnern daran, welchen kulturellen 

Reichtum dieses Land durch die Shoa verloren 

hat. Er mahnt zur Wachsamkeit vor den 

aktuellen Formen des Antisemitismus und er 

fragt nach dem Verhältnis von Christentum 

und Judentum. 

Das Foto: Die Erinnerungsstele, durch deren 

ausgeschnittenen Davidstern ein Blick auf die 

christliche Kirche der westfälischen Kleinstadt 

möglich ist, lädt zu unterschiedlichen 

Deutungen ein. 

Auch das christlich-jüdische Verhältnis steht 

bis heute unter dem Eindruck der Shoa, des 

millionenfachen Völkermordes der National-

sozialisten. Wobei der Antisemitismus 

nationalsozialistischer Prägung nicht religiös, 

sondern rassistisch begründet war.  
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Leitgedanke im Februar 
Leitgedanke im Februar 

Leider hat er aber einen Vorläufer im 

sogenannten Antijudaismus, einer im Laufe 

der Jahrhunderte immer wieder 

aufflackernden Judenfeindlichkeit, bei der 

auch die christlichen Kirchen schuldig 

geworden sind.  

Das böse Wort von den „Gottesmördern“, mit 

dem auch von kirchlicher Seite – und es sei da 

auch an die irregeleiteten Aussagen Martin 

Luthers erinnert – immer wieder Pogrome, 

Vertreibungen, Diskriminierungen 

gerechtfertigt wurden.  

Hinzu kam eine christliche 

Selbstüberschätzung, die der Meinung 

gewesen ist, dass „neue auserwählte Volk“ 

zu sein.  

Doch schon der Apostel Paulus hat – im Ringen 

um die Frage, warum seine jüdischen 

Glaubensbrüder und -schwestern Jesus nicht 

als den Messias akzeptieren konnten – ganz 

klar gemacht:  

Die Berufung Israels und die an das jüdische 

Volk ergangenen Verheißungen gelten weiter, 

Gott bereut sie nicht. Der Bund, den Gott mit 

Abraham geschlossen hat, und der Bundes-

schluss am Sinai nach der Befreiung aus der 

Sklaverei in Ägypten gelten:  

Gott wird sich ganz Israels erbarmen und ganz 

Israel wird gerettet werden.  

Gott vergisst sein Eigentum, sein heiliges Volk 

nicht. Da ist kein Platz für christliche Selbst-

überschätzung, geschweige denn dafür, auf 

das jüdische Volk hinabzuschauen, wie es – 

Gott sei es geklagt – viele Jahrhunderte zum 

christlichen Selbstverständnis gehörte. 

 Die christliche Selbstüberschätzung 

gegenüber den „älteren Geschwistern“ im 

Glauben hat ja etwas Schizophrenes, 

verleugnen wir doch so unsere Wurzeln.  

 

Leitgedanke im Februar 
 

Auch so kann ich das vorliegende Bild deuten: 

Auf den christlichen Glauben kann ich nur 

schauen im Wissen um seine jüdischen 

Wurzeln.  

Das sogenannte Alte Testament ist voll 

gültiger Bestandteil unserer Heiligen Schrift, 

nicht nur so eine Art Vorgeschichte.  

Der Gott des Alten Testamentes ist auch der 

„christliche Gott“.  

Jesus Christus ist als Jude geboren, wurde 

beschnitten, ist im jüdischen Glauben erzogen 

worden, hat ihn gelebt, hat mit Worten des 

Ersten Testaments gebetet und ist als Jude 

gestorben.  

Das zu verleugnen würde bedeuten, Jesus zu 

verleugnen und damit den christlichen 

Glauben zu verleugnen. 

Sind das nicht alles sehr theoretische 

Überlegungen?  

Das christlich-jüdische Verhältnis ist in den 

letzten Jahrzehnten deutlich besser geworden.  

Doch aktuelle Ereignisse bringen uns die 

Thematik urplötzlich wieder viel näher.  

Zwei Stichworte möchte ich kurz beleuchten: 

Aktuell kommt es in Deutschland zu 

antisemitischen Demonstrationen, bei denen 

jüdische Mitbürger bedroht, antisemitische 

Parolen gebrüllt und israelische Fahnen 

verbrannt wurden.  

Auslöser waren und sind grausame 

Auseinandersetzungen zwischen Israel und der 

palästinensischen Hamas. Neben diesem 

islamistisch motivierten Antisemitismus gibt es 

immer noch und wieder aktuell einen 

rechtsradikalen Antisemitismus. 

Die Zahl antisemitischer Vorfälle hat sich in 

den vergangenen fünf Jahren nahezu 

verdoppelt.  
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Leitgedanke im Februar 
 

In der „Übersicht: Hasskriminalität“ spricht das 

Bundesinnenministerium für das Jahr 2020 

von 2.351 polizeilich erfassten Vorfällen mit 

antisemitischem Hintergrund, das sind mehr 

als sechs pro Tag;  

von den 2.351 erfassten Fällen handelt es sich 

bei 57 Fällen um Gewalttaten.  

Bei diesem deutlichen Anstieg spielte auch die 

Corona-Pandemie eine Rolle und alte, längst 

überwundene antisemitische Vorurteile 

erwachen zu neuem, hässlichen Leben:  

Von einer Verbindung zwischen einer 

sogenannten „jüdischen Weltverschwörung“ 

und dem Virus wurde auf widerlichste Weise 

fabuliert. 

Nur zwei Stichworte, doch machen sie 

deutlich, dass Antisemitismus weltweit und 

auch bei uns noch lange nicht überwunden ist. 

Daraus ziehe ich für mich als Christ eine klare 

Verantwortung.  

Wenn ich – wenn Sie, wenn wir – Teil des 

heiligen Volkes und auch Gottes Eigentum 

sind, dürfen wir bei Antisemitismus weder 

schweigen noch tatenlos zusehen.  

Für Antisemitismus darf es in unserem Land, 

darf es weltweit keinen Platz geben.  

Antisemitismus darf weder von der 

Gesellschaft noch von der Kirche 

unwidersprochen bleiben.  

Natürlich ist da nur eine kleine Minderheit 

Deutscher unheilvoll am Werk, aber die 

Mehrheit darf nicht wort- und tatenlos 

zusehen.  

Es beschämt mich, wenn jüdische Mitbürger 

sich Sorgen machen, ob sie in Deutschland 

noch sicher leben können – rund 75 Jahre 

nach Ende des Nationalsozialismus.  

 

 

Leitgedanke im Februar 
 

Für mich als Christen sind die Konsequenzen 

klar: jeder Form antisemitischer Parolen – sei 

es auf der Straße, in Geschäften, im Bus oder 

wo auch immer – Paroli zu bieten.  

Für uns als Gemeinde sollten die Kon-

sequenzen auch klar sein:  

Unser Platz ist an der Seite unserer älteren 

Geschwister im Glauben. 

 Shalom שָׁלוֹם – Frieden – Salam سلام – barış 

– Peace – Pax – Paix – Pace – Paz – мир – 
pokój – vrede – fred – rauhaa – Frid’ä – mír – 
ειρήνη  
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Nachruf 
 
Wir trauern um Bärbel Roscheck 

 

Am 31. Dezember 2023 ist 

unsere langjährige 

Küsterin in  

Herz Jesu und St. Benno 

unerwartet im Alter von 

60 Jahren verstorben. 

 

Wir sind fassungslos, erschüttert und tief 

traurig. 

 

Bärbel Roscheck hinterlässt eine riesige Lücke 

im Pfarrei- und Gemeindeleben unserer  

Pfarrei St. Willibrord. 

Sie war eine ganz vielschichtige Frau mit 

einem wirklich großen Herzen. 

Das ehrenamtliche Engagement in der Pfarrei 

war enorm. 

Die Kleinen und Armen lagen ihr besonders 

am Herzen.  

Als Lektorin und Kommunionhelferin und 

Wort-Gottes-Feier-Leiterin nahm sie auch 

liturgische Aufgaben wahr. 

Frau Roscheck hat viele Jahre die 

Caritassammlungen und Jahresfeiern mit den 

Sammler:innen in Herz Jesu organisiert.  

 

Als ehrenamtliche Begleiterin und gelernte 

Krankenschwester kümmerte sie sich um 

unsere Senioren bei der jährlichen 

Seniorenfahrtunserer Pfarrei, damit sie alle 

wohlbehalten ans Ziel und wieder nach Hause 

kamen. 

Zusammen mit Leuten wie Max Coninx, Petra 

Eschweiler, Alfred Scheilz und Lioba Schnitzler 

war sie das Herz der Gemeinde Herz Jesu. 

 

Nachruf 

Man konnte ihr vieles anvertrauen, stets hatte 

sie ein offenes Ohr. 

Bärbel Roscheck war immer der ruhende Pol in 

der Sakristei – hatte dort alles im Griff. 

Kümmerte sich um die Messdiener, half die 

richtige Ministrantenkleidung zu finden. 

Backte in der Adventszeit mit den 

Messdienern Plätzchen; half bei der 

Nikolausfeier … 

Auch den Blumenschmuck in den ihr 

anvertrauten Kirchen bereitete sie immer sehr 

schön vor, besonders an den hohen Festtagen 

wie Weihnachten und Ostern – stand zur 

Aushilfe bereit, wenn es zu Engpässen kam;  

kümmerte sich um die Kirchenwäsche; reinigte 

die Kirche Herz Jesu und das Pfarrheim St. 

Johannes, war Hausmeisterin des 

Begegnungszentrums Herz Jesu. 

2018 war sie zusammen mit ihrem Ehemann 

mit unserer Pfarrei St. Willibrord um die Ewige 

Stadt Rom zu besuchen – darauf hatte sie sich 

sehr gefreut. 

Bärbel Roscheck war eine sehr zuverlässige 

Mitarbeiterin.  

Stolz war sie darauf immer wieder über das 

Pfarrleben in Facebook zu posten. 

Für ihre Familie war sie der Anker! 

Familie – war ihr immer sehr wichtig; war 

immer zur Stelle, besonders für ihre 

Enkelkinder, holte sie vom Kindergarten ab, 

sorgte für sie, dass es ihnen an nichts fehlte. 

Unsere Gedanken sind auch bei Ihrer Familie, 

Ihrem Ehemann, ihren Kindern und 

Enkelkindern –  
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Nachruf 

Noch Fern von jedem Verstehen müssen wir 

sie dennoch schweren Herzens gehen lassen. 

 

Möge die Erinnerung an die vielen guten und 

schönen Stunden mit Bärbel Roscheck und die 

Erinnerung an das, was sie uns im Leben gege-

ben und bedeutet hat, unsere Trauer ein we-

nig lindern. 

 

Bärbel Roscheck wünsche ich, dass sie nun in 

der Freude und Herrlichkeit Gottes, den 

schauen darf, an den sie geglaubt hat und der 

ihr im Tode entgegengekommen ist, und dass 

sie nun auf ewig bei IHM leben darf. 

 

Trotz des hoffnungsvollen christlichen Aufer-

stehungsglauben sind wir alle tief erschüttert 

und sehr traurig über ihren plötzlichen Tod. 

Wir werden Bärbel Roscheck sehr vermissen! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstiges 
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Erstkommunion 
 

 
Erstkommunion 2024  
„Endlich… meine Tochter kann kaum noch 
abwarten, dass es richtig los geht!“, so ein 
erleichterter Vater. Lange warten braucht 
keiner mehr, denn die Kommunionkinder 
starten mit ihren Familien am Sonntag, 4. 
Februar, in zwei Eröffnungsgottesdiensten 
in die „heiße Phase“ der Vorbereitung.  
 

Am Start sind die Kommunionkinder: 
 
Lia Becker, Elisa Blühm, Emily Blühm, 
Philipp Druschke, Maximilian Dunker, 
Lena Fliegen, Milina Gaad, Emily Gehlen, 
Lila Marie Geulen, Xavi Giebels, Luca Grawe,    
Linus Groten, Aline Hannig, Max Heinen, 
Hugo Jäger Fernandes, Maike Jansen, 
Tessa Jansen, Olivia Jercha, Lea Kaczmarek, 
Alexander Klik, Jonathan Knoben, Lena Koran, 
Sofie Kordewiner, Mila Kräger, Tom Kupczyk, 
Mats Laufenberg, Ben Lemaire, Lena Meens, 
Marie Meens, Anna Meurer, Liam Mörs,  
Felix Müller, Nina Orlowski, Anna Prast, 
Martha Riedel, Malou Riedelbauch,  
Eric Schmetz, Anastasia Schmitz,  
Emilian Senz, Michel Spiertz,  
Bastian Sprothen, Emma Suchalla,  
Evelyn Tarnovski  und Johanna Wüstkamp. 
 
(Zwei Kinder wurden aus Gründen des Daten-
schutzes nicht genannt). 
 
Im Eröffnungsgottesdienst werden auch 
die Kommunionkerzen gesegnet. Diese be-
kommen die Kinder dann am Ende der 
Messe verpackt in „Eine Tüte Licht“.  
Auch da haben die Kinderprediger*innen 
wieder spannende Tüten – mit einer größe-
ren Überraschung - gepackt. 
 

 
 

Erstkommunion 

 
Damit die Vorbereitung bei Kindern und 
Familien in guter Erinnerung bleibt wird 
immer wieder Neues überlegt und dann 
ausprobiert. Gut angekommen sind dabei 
im letzten Jahr Lieder mit „Body-Percus-
sion“ oder Bewegungen und das stim-
mungsvolle Licht in der Kirche St. Thekla 
bei einigen Kommunion-Terminen. 
 

 
 
Ende Februar wartet dann noch ein Gottes-
dienst zur Tauferinnerung auf die Kommu-
nionkinder und Ihre Familien. Ergänzend 
dazu kann der ElternKindBrief „Wasser 
des Lebens“ mit vielen kindgerechten An-
geboten in der Familie bearbeitet werden. 
 
 

 
 
 

Durch die thematische „Verzahnung“ 
von gemeinsam erlebten – Kind und El-
tern - im Gottesdienst und einem er-
gänzendem Angebot in der Familie ge-
hen wir in St. Willibrord einen zukunft-
weisenden Weg der Erstkommunion-
vorbereitung.  
 

Fragen rund um die Erstkommunion 
und ihre Vorbereitung beantwortet 
gerne Gemeindereferent Mario Helle-
brandt, 
E-Mail: mario.hellebrandt@t-online.de 
oder  986 419. 
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Pilgerfahrt 2024 
 

Pilger- und Studienreise nach 
 

APULIEN 
 

vom 02. bis 09. Oktober 2024 
 
 

 

 
 
 
REISEVERLAUF 
Mi. 02.10.  
Anreise nach Apulien 
Am frühen Morgen Treffpunkt im Flughafen 
Düsseldorf. Flug mit Lufthansa und Air Dolo-
miti über 
München nach Bari. Am Mittag Treffen mit der 
italienischen Reiseleitung und dem Busfahrer 
am Flughafen und Fahrt zum Hotel im Raum 
OSTUNI. Abendessen und Übernachtung. 
 
Do. 03.10.  
Ostuni und Alberobello 
Nach dem Frühstück Fahrt nach Ostuni. Die 
‚Weiße Stadt‘ erstreckt sich über drei Hügel 
und ist durch ihre weiß leuchtenden Häuser-
fassaden schon aus der Ferne zu sehen. Durch 
enge Gassen kommen wir zur Kathedrale und 
zur Piazza della Liberta.  
Weiterfahrt durch das Itria-Tal mit seinen typi-
schen Bauernhöfen nach Alberobello.  
Wir erkunden die bekannten Trulli-Häuser mit 
ihren Zipfeldächern. Das Dorf mit seinen winzi-
gen, runden Häuschen wurde von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe erklärt.  
Anschließend bleibt Zeit zu einem privaten 
Bummel durch die die Altstadt. 
Rückkehr ins Hotel zu Abendessen und Über-
nachtung. 
 
 

Pilgerfahrt 2024 
 
Fr. 04.10.  
Lecce und Otranto 
Heute geht es tief in den Süden von Apulien. 
Lecce gilt als eine der schönsten Städte in Süd-
italien. 
In den kunstvollen Gebäuden der Stadt findet 
man prächtige Tuffsteinarbeiten. Ermöglicht 
durch die Lage in der Nähe mehrerer Tuff-
stein-Anbaugebiete entwickelte sich im 17. 
und 18. Jahrhundert der sogenannte ‚Lecceser 
Barock‘. Eines der besten Beispiele ist die Kir-
che Santa Croce.  
Besonders in der Mittagssonne beeindrucken 
die goldgelben Steine der Fassaden in der his-
torischenAltstadt.  
Anschließend Weiterfahrt nach Otranto.  
Während eines Stadtrundganges kommen 
wir zur Kathedrale Santissima Annunziata. 
Dort bestaunen wir den 900 Jahre alten fast 
vollständig erhaltenen Mosaikfußboden. Die 
Chiesa San Pietro gilt als eines der bedeu-
tendsten byzantinischen Bauwerke in Apulien. 
Freizeit zum privaten Spaziergang durch die 
Altstadt.  
Rückkehr ins Hotel zu Abendessen und Über-
nachtung. 
 
Sa. 05.10.  
Brindisi 
Die Stadt Brindisi ist bekannt als Abfahrtsort 
der Fähren nach Albanien, Korfu und zum grie-
chischen Festland. Doch auch die Altstadt hat 
mit ihren alten Kirchen und Kapellen, der am 
Meer gelegenen Festung und einer imposan-
ten Säule aus der Römerzeit, die den Seeleu-
ten viele Jahrhunderte als Orientierungs-
punkte diente, einiges zu bieten. Die Kathed-
rale trägt den Namen von Johannes dem Täu-
fer und wurde im romanischen Stil errichtet. 
Das Portico dei Templari soll den legendären 
Templern als Sitz gedient haben. Freizeit vor 
der Rückkehr ins Hotel zu Abendessen und 
Übernachtung. 
 
So. 06.10.  
Altamura und Matera 
Nach einer Fahrt durch wunderschöne Land-
schaften erreichen wir die kleine Stadt 
Altamura. 
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Pilgerfahrt 2024 
 
Bereits im 5. Jh.v.Chr. entstand die hohe 
Mauer, die der Stadt ihren Namen gab. Nach 
der Zerstörung durch die Sarazenen ließ Kaiser  
 
Friedrich II. die Stadt wieder zur Handelsstadt 
ausbauen. 
Er gab auch den Bau der eindrucksvollen Ka-
thedrale Santa Maria Assunta in Auftrag sowie 
des charakteristischen Gassensystems.  
Bei den „claustri“ handelt es sich um eine Viel-
zahl von verzweigten Sackgassen, die in Hin-
terhöfe münden.  
Sie dienten einst Verteidigungszwecken.  
Durch hügelige Landschaft fahren wir weiter in 
die Basilicata, die Nachbarregion Apuliens, 
nach Matera, die Europäische Kulturhaupt-
stadt 2019.  
Neben fantastischen Ausblicken ist diese Stadt 
berühmt für ihre in den Kalktuff hinein gehau-
enen Felsenwohnungen ─ den so genannten 
Sassi, die bis in die 1950er Jahre bewohnt wa-
ren.  
Am späten Nachmittag Rückkehr ins Hotel zu 
Abendessen und Übernachtung. 
 
Mo. 07.10.  
Trani und Castel del Monte 
Im historischen Zentrum von Trani versetzt 
uns zurück in die Zeit des Mittelalters. In die-
ser Zeit entstanden in der Stadt einige Bau-
werke, die in Italien wohl einzigartig sind. Dazu 
gehört die Kathedrale San Nicola Pellegrino, 
die für die Seefahrer auf der Adria lange eine 
Orientierungshilfe war. Anschließend Weiter-
fahrt zur ‚Krone Apuliens‘, dem Castel del 
Monte.  
Der Staufenkaiser Friedrich II. soll diese spek-
takuläre achteckige Festung als sein Jagd-
schloss selbst entworfen haben. 
Sie gehört zum UNESCO-Weltkulturerbe und 
diente als Schauplatz der Verfilmung ‚Im Na-
men der Rose‘.  
Nach der Besichtigung fahren wir weiter nach 
BARI, wo wir in einem Hotel im 
Stadtzentrum wohnen werden. 
 
Di. 08.10.  
Bari und Polignano a Mare 
Wir verbringen den Vormittag bei einer Stadt-
führung in Bari. Durch die jahrhundertelangen 
Besetzungen durch Araber, Normannen und  

Pilgerfahrt 2024 
 
andere Völker zeigt Bari eine vielseitige Archi-
tektur. 
Zeugnisse der Kulturen gibt es zum Beispiel in 
der Basilika San Nicola aus dem 11. Jh. zu se-
hen. 
Mehrere Herrscher haben in dieser Kirche ihre 
Spuren hinterlassen. 1087 raubten süditalieni-
sche 
 
Seefahrer in Myra den Sarkophag mit den Ge-
beinen des Hl. Nikolaus und brachten ihn nach 
Bari. 
Dort wurde er in der Krypta beigesetzt. Hier 
wollen wir eine Hl. Messe feiern. Nach der 
Mittagspause Weiterfahrt nach Polignano a 
Mare mit seinen weiß gekalkten Häusern, die 
sich direkt an den Klippenrand drängen.  
Die meisten Gebäude der Altstadt sind weiß 
oder hell getüncht und erinnern mit ihren 
Flachdächern an nordafrikanische Städte. Sie 
ist im Westen von einer hohen 
Stadtmauer und im Osten von den Klippen be-
grenzt, die etwa 20 Meter über das Meer auf-
ragen. 
Felsspringer stürzen sich hier teilweise über 20 
Meter in die Tiefe. In den Felsen finden sich 
viele Grotten. Bei einer Bootstour sehen wir 
Grotten und Höhlen, die nur über das Meer 
zugänglich sind. Rückfahrt nach Bari zu Abend-
essen und Übernachtung. 
 
Mi. 09.10.  
Bitonto und Rückreise 
Am späten Vormittag verlassen wir das Hotel 
und fahren nach Bitonto.  
In der schönen historischen Altstadt finden wir 
die Kathedrale.  
Erbaut wurde sie zwischen dem 11. und 12. Jh. 
Nach dem Modell der San Nicola Basilika in 
Bari. Nikolaus von Bari hielt 1229 vor Kaiser 
Friedrich II. eine flammende Predigt, deren In-
halt auf einem Relief an der Kanzel dargestellt 
ist. Anschließend fahren wir zum Flughafen in 
Bari. Von dort fliegen wir wieder mit Air Dolo-
miti und Lufthansa über München wieder zu-
rück nach Düsseldorf. 
PROGRAMMÄNDERUNGEN AUS WICHTIGEM 
GRUND BLEIBEN AUSDRÜCKLICH VORBEHAL-
TEN! 
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Pilgerfahrt 2024 
 
GEISTLICHE BEGLEITUNG:  
Pfarrer Heinz Intrau, Merkstein 
 
PREIS DER REISE: 1.995,00 Euro pro Person im 
Doppelzimmer 
375,00 Euro Zuschlag fur Einzelzimmer 
 
„Auszug aus §4 unserer ‚Allgemeinen Reisebedingun-
gen“: 
Andern sich die Beförderungskosten, insbesondere die 
Treibstoffkosten, so kann der Reisepreis nach Maßgabe 
der nachfolgenden Berechnung bis drei Wochen vor Rei-
sebeginn geändert werden. Werden die bei Abschluss 
des Reisevertrages bestehenden Abgaben wie Hafen- 
oder Flughafengebühren uns gegenüber geändert und 
waren diese Änderungen bei Vertragsabschluss für uns 
nicht vorhersehbar, 
so kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteili-
gen Betrag herauf- oder herabgesetzt werden. 
 

TEILNEHMER: min. 25, max. 40 Personen 
 
Bei Nichterreichen der Zahl und dadurch bedingter even-
tueller Absage, werden ohne Abzug alle eingezahlten Be-
träge zurückerstattet. 
Eine frühzeitige Anmeldung sichert auch schon früh für 
alle Interessenten die Durchführung der Reise. Zum 
Schutz gegen hohe finanzielle Verluste im Fall einer Ab-
meldung aus wichtigem Grund ist im Reisepreis eine Rei-
serücktrittsversicherung eingeschlossen.  

 
LEISTUNGEN: Flug mit Lufthansa von Düssel-
dorf mit Umstieg in München nach Bari und 
zurück. 
Unterkunft in guten Hotels der italienischen 
4*-Klasse. Halbpension vom Abend des ersten 
bis zum Morgen des letzten Reisetages.  
Ausflüge in Apulien mit modernem, klimati-
sierten Reisebus.  
Besichtigungen lt. Programm einschl. der Ein-
trittsgelder.  
Qualifizierte italienische Begleitung und un-
sere Reiseleitung an allen Tagen.  
Insolvenz- und Reiserücktrittsversicherung. 
STEUERN: Flughafensteuern, Sicherheitsge-
bühren und andere flugbezogene Abgaben 
sind in diesem Reisepreis mit 201,36 € (Stand 
Dezember 2023) enthalten. 
EINTRITTSGELDER: Die Eintrittsgelder in Höhe 
von zurzeit ca. 70 Euro für programmbeschrie-
bene Besichtigungen sind im Reisepreis ent-
halten. 
BUSTRANSFER: Bei entsprechender Teilneh-
merzahl und Interesse organisieren wir gern  
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eine gemeinsame Anreise von Aachen zum 
Flughafen Düsseldorf zum Selbstkostenpreis. 
Wir werden Sie rechtzeitig vor Beginn der 
Reise darüber informieren. 
 
NICHT EINGESCHLOSSEN: Zwischenmahlzei-
ten, Getränke während des Essens sowie per-
sönliche Ausgaben und Trinkgelder. Unser Rei-
seleiter wird zu Beginn der Reise 32 Euro zur 
Bedeckung der Trinkgelder für Fahrer und 
Guide sowie Rezeption und Restaurant in 
den Hotels einsammeln, damit Sie sich nicht 
weiter darum kümmern müssen. 
 
REISEZEIT: Der Oktober bietet sich für eine 
Reise in den Süden Italiens an. Es ist nicht 
mehr zu heiß und es muss mit spätsommerli-
chem Wetter gerechnet werden. Regentage 
oder Schauer während des Tages sind aber 
möglich. 
 
REISEDOKUMENTE: Für die Einreise nach Ita-
lien genügt für EU-Bürger der Personalaus-
weis. Er sollte bei Reisebeginn noch drei Mo-
nate gültig sein. 
 
REISENUMMER: 1157/24 Bitte bei Anmel-
dung, Zahlungen und Rückfragen angeben. 
 
AUSKUNFT & Pfarrgemeinde St. Willibrord 
ANMELDUNG: Hauptstraße 49, 52134 Herzo-
genrath 
Tel.: 02406 969124 
E-Mail: pfarrbuero@willibrord-merkstein.de 
 
ORGANISATION: KREIS DER FREUNDE ROMS 
E.V. 
Arlingtonstrase 39, 52078 Aachen 
Tel. 0241 47581318 
E-Mail: info@kdfr.de 
Internet: www.kdfr.de 
 
Nach Erhalt der Anmeldung versenden wir 
eine Bestätigung und bitten anschließend um 
Überweisung einer Anzahlung von 200,00 
Euro pro Person auf das angegebene Konto. 
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Pilgerfahrt 2024 
 
Anmeldung: 
 
Ab dem 1. Februar 2024 ist die Anmeldung für 
die Pilger- und Studienreise nach Apulien mög-
lich.  
 
Die Anmeldung geschieht über das Pfarrbüro 
St. Willibrord, Hauptstr. 49, 52134 Herzogen-
rath 
Tel. 02406-969 124. 
 
Sie können sich nur persönlich anmelden, in-
dem Sie das Anmeldeformular im Pfarrbüro 
abholen und es ausgefüllt zurückbringen.  
 
 
Da wir die Pilger- und Studienreise gemeinsam 
mit der Pfarrei St. Sebastian Würselen durch-
führen, sind für beide Pfarren jeweils 18 Plätze 
reserviert.  
 
Nachdem Sie das Anmeldformular im Pfarr-
büro abgegeben haben, werden wir dieses an 
den Organisator der Reise "Kreis der Freunde 
Roms" weiterleiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Pfarrbrief  01.02.2024 – 29.02.2024 St. Willibrord  Merkstein   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ist noch Platz für Ihr Inserat 
 


